
 

 

 
 
 
 
 
 
 
Wann ist es an der Zeit einen Kieferorthopäden aufzusuchen? 
 
9-10 Jahre ist der häufigste Zeitpunkt für den Beginn einer kieferorthopädischen Behandlung. Zu 
dieser Zeit wechseln bei vielen Kindern die Eck- und Seitenzähne und es ist genügend Wachstum 
vorhanden um Kiefer- und Gelenkfehlstellungen auszugleichen. Des Weiteren kann zu dieser Zeit auch 
ein späterer Behandlungszeitpunkt bestimmt werden, wenn dies sinnvoller ist. 
 
Es gibt eine Reihe von Fehlstellungen die vor dem 9. Lebensjahr von einem Kieferorthopäden 
angeschaut werden sollten; sehr ausgeprägte Überbisse, Unterbisse und Kreuzbisse, sehr tiefe Bisse 
mit Schmerzen, Gelenkknacken und fehlende Milchseitenzähne sollten mit 6-7 Jahren überprüft 
werden; falsches Sprechen, Schlucken, häufig offen stehender Mund und anhaltendes 
Daumenlutschen mit 4-6 Jahren, Schnullerlutschen mit 3 Jahren. 
 
Angeborene Syndrome und Spaltbildungen wie Wolfsrachen und Hasenscharten werden bereits ab 
der Geburt an Universitätskliniken betreut. 
 
Für wenige Fehlstellungen ist ein später Behandlungsbeginn ab dem 12. Lebensjahr sinnvoll, in 
seltenen Fällen sollte eine Behandlung erst nach Abschluss des Wachstums mit 14-18 Jahren erfolgen. 
 
Auch im Erwachsenenalter können heute, mit Ausnahme von Therapien die Wachstum benötigen,  
kieferorthopädische Behandlungen durchgeführt werden um funktionelle und ästhetische 
Verbesserungen zu erzielen.  
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